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1. Thema der Unterrichtsreihe:

Handlungs- und produktorientierte Auseinandersetzung mit der Ganzschrift „Wuschelbär“ von Irina Korschunow zur Förderung der Lese-; Schreib- und Erzählkompetenz, sowie zur Förderung der Freude am Umgang mit Literatur.

2. Thema der Unterrichtsstunde:

„Wir erstellen unsere eigenen Geschichten für unser Wuschelbär- Klassenbuch“ – Freie Antizipation der Geschichte zur Förderung der Schreibmotivation und anschließende Würdigung durch Erstellung eines gemeinsamen Klassen-buches.

3. Kernanliegen der Unterrichtsstunde:

Die Schüler überlegen sich, angeregt durch das gemeinsame Gespräch und evt. durch visuelle Impulse in Form von Bildern, eine mögliche Fortsetzung der Geschichte. Diese schreiben sie auf vorgegebenen Blättern auf. 

4. Aufbau der Unterrichtsreihe:

1. Sequenz: „Wir eröffnen unsere Kuscheltierausstellung“ – Einstieg in das Thema durch Vorstellung und Beschreibung des eigenen Kuscheltiers anhand eines Kuscheltierschildes.

2. Sequenz: „Welche Merkmale hat unser Buch?“ – Erste Auseinandersetzung mit der Ganzschrift und Einstieg in die Thematik.

3. Sequenz: „Lesen auf eigene Faust!“ – Sinnentnehmendes Lesen.

4. Sequenz: „Wir erstellen unsere eigenen Geschichten für unser Wuschelbär- Klassenbuch!“ – Freie Antizipation der Geschichte.

5. Sequenz: „Wir sind die Waldbewohner“ - Szenisches Spiel.

6. Sequenz: „Spiel und Spaß mit dem Wuschelbär“ – Handelnder und spielerischer Abschluss der Ganzschrift.

5. Bedingungsfeld:

Rahmenbedingungen:

Die Klasse 2b der Brenscheder Schule in Bochum- Wiemel-hausen besteht zurzeit aus 26 Schülern (12 Mädchen und 14 Jungen).

Regelmäßig und intensiv hospitiere ich seit dem 13. März 2006 in dieser Klasse, so dass ich nur begrenzt Aussagen über die Lern- und Leistungsfähigkeit, sowie die Lebenswirklichkeit der Kinder machen kann.

Die Brenscheder Schule ist eine durchgängig zweizügig geführte Schule mit einem Schüleranteil von ca. 190 Schülern. Die Quote der Schüler mit Migrationshintergrund sowie der Schüler mit minimalen deutschen Sprachkenntnissen sind an der Brenscheder Schule gering. Die Kinder der Klasse 2b sind alle mit der deutschen Sprache engstens vertraut.

Insgesamt ist die Leistungsfähigkeit der Klasse 2b als heterogen, aber allgemein als leistungsstark zu bezeichnen. Dennoch können einige Schüler literarische Zusammenhänge sehr schnell erfassen und sich mit ihnen intensiv auseinandersetzen, während andere oftmals Schwierigkeiten haben, das Gelesene umzusetzen und auf sich wirken zu lassen.

Die Lernbereitschaft der Schüler der Klasse 2b ist im Allgemeinen sehr hoch. Beim schriftlichen Sprachgebrauch sind sie selbständiges Arbeiten sowie das Arbeiten mit einem Partner gewohnt. Der mündliche Sprachgebrauch wird überwiegend durch Gespräche, Stellungnahmen und Rückmeldungen weiter-entwickelt.

Das Sozialverhalten der Klasse 2b ist gut ausgeprägt. Die Schüler gehen freundschaftlich miteinander um und können sich meistens an gemeinsam aufgestellte Regeln halten.

Die Arbeits- und Reflektionsformen sind den Schülern bekannt. Der Sitzkreis wurde vergangene Woche wieder eingeübt. Der Differenzierungskreis, sowie der Auftrag die Sitzkissen auf dem Boden liegen zu lassen wurde am Freitag neu eingeführt.

6. Entscheidungsfeld:

Die Schüler erhalten während der Unterrichtsstunde die Möglich-keit, ihre schriftlichen und mündlichen Fähigkeiten auszubauen, indem sie sich den Inhalt ihres eigenen Textes überlegen, diesen verschriftlichen und vortragen. Die Reflexion der Arbeits-ergebnisse gibt den Schülern Hinweise darauf, ihren Schreib- und Vorlesestil zu optimieren. 

Die Antizipation der Geschichte gibt den Schülern die Möglichkeit, ihre Gefühle frei auszudrücken, ihre eigenen Erlebnisse zu verarbeiten und ihrer Fantasie freien Lauf zu lassen, wodurch ihre selbständige Arbeit direkt an ihrer Lebenswirklichkeit anknüpft. 

7. Sachanalyse:

Das Kinderbuch „Wuschelbär“ von Irina Korschunow gehört zu der Kategorie der phantastischen Tiergeschichten. Der Text ist durch seine einfache Struktur, den direkten Reden und den prägnanten Ausrufen gekennzeichnet. Unterstützt wird der anregende Text durch die besonders ausdrucksvollen Illustra-tionen von Reinhard Michl, die die Gefühlswelt der Kinder ansprechen und sie sowohl zum Nachdenken als auch zur spontanen Mitteilungsbereitschaft anregen.

Die thematischen Schwerpunkte des Buches sind Freundschaft, Eifersucht, Streit und Versöhnung. Diese Inhalte stammen aus der unmittelbaren Erfahrungswelt der Kinder, wodurch die Identifikationsbereitschaft mit dem Protagonisten erweckt wird. Die Hauptfigur des Buches, der Wuschelbär, ist Benjamins Lieblingskuscheltier und gleichzeitig sein bester Freund. Die beiden unternehmen alles gemeinsam, tragen die gleiche Kleidung, trinken aus ähnlichen Bechern und schlafen natürlich zusammen in Benjamins Bett.

Eines Tages rettet der Wuschelbär einen weißen Bären vor dem Ertrinken aus dem Bach und nimmt ihn mit zu Benjamin. Dieser kümmert sich so liebevoll um den verlassenen weißen Bären, dass sich der Wuschelbär vernachlässigt fühlt. In seiner Eifer-sucht beginnt der Wuschelbär mit dem weißen Bären einen Streit, woraufhin Benjamin sehr böse ist. Verzweifelt läuft der Wuschelbär davon, tief in den Wald hinein. Dort erlebt er viele Abenteuer, doch seine Sehnsucht nach Benjamin wird immer größer. Eines Tages beschließt er wieder zurückzukehren, doch er hat sich verlaufen. Schließlich wird der traurige Wuschelbär von dem weißen Bären gefunden, welcher überall nach ihm gesucht hat. Die beiden versöhnen sich und gehen gemeinsam zu Benjamin nach Hause.

8. Verlaufsplanung:

	Phase
	Handlungsschritte
	Sozialform / Interaktions- form / Medien
	Didaktisch- methodischer Kommentar



	Begrüßung/

Informierender Unterrichts- einstieg

Einstimmung
	LAA begrüßt die Kinder und stellt ihnen den Besuch vor

LAA nennt das Ziel der Stunde

LAA fordert ein Kind auf, der Klasse anhand von Pikto-grammen die geplan-te Verlaufstrans-parenz zu geben

Rückblick: Besprechung der Hausaufgaben 

LAA liest das nächste Kapitel vor

Sch wiederholt das Vorgelesene

LAA erteilt Arbeits-auftrag und lässt diesen von Sch wiederholen

LAA fordert Sch auf Ideen zur Geschichtsfortfüh-rung zu äußern

LAA gibt maximale Arbeitszeit vor
	Plenum in Klassensitz- ordnung

Tafel

Piktogramme

Sitzkreis

Kniebuch-methode

Uhr


	Zieltransparenz

Visualisierung des Unterrichtsver-laufs durch Pikto-gramme zur Orientierung während des Un-terrichts

Anknüpfung: Sch werden auf die Stunde einge-stimmt und zum heutigen Thema hingeführt

Die Wiederholung soll sicherstellen, dass alle Kinder den Inhalt des Vorgelesenen verstanden haben

Die Wiederholung dient zur Sicherung des Arbeitsauftrags

Bestärkung in den eigenen Ideen und Erweckung der Fantasie der anderen Sch

Zeittransparenz, damit Sch lernen, sich ihre Arbeits-zeit selbst einzu-teilen

	Arbeitsphase
	Sch die schon eine Schreibidee haben verlassen den Sitz-kreis, nehmen sich ein Schreibblatt und beginnen an ihrem Platz mit dem Schreiben

Die anderen Sch bleiben im Sitzkreis sitzen und erhalten weitere Anregungen und Ideen für ihre Geschichte

Auf ein akustisches Zeichen ist die Arbeitsphase beendet
	Einzelarbeit

Schreibblätter

Differenzier-ungskreis

Bildkarten

Wecker
	Zur Differenzierung dienen der Differenzierungs-kreis, Bildkarten und ggf. Hilfe-stellung der LAA



	Präsentation (Reflexion)
	LAA wiederholt das Stundenziel

Sch stellen ihre Geschichten vor und holen sich Rückmeldungen

LAA gibt Ausblick auf die nächste Stunde und nennt die Hausaufgabe

LAA entlässt Sch in die Frühstückspause und verabschiedet sich
	Plenum in Klassensitz-ordnung

Reflexions- schilder
	Rückbezug zur Zieltransparenz

Schüler erfahren Würdigung ihrer Arbeit

Sch werden nachhaltig gewürdigt, indem sie ihre Werke in der nächsten Stunde präsentieren und zu einem Wuschelbär- Klassenbuch zusammenstellen können
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10. Anhang: 
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Der Wuschelbdr lauft weiter,
immer tiefer in den Wald hinein.
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